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1. Einleitung 

Bevor ich mit dem Handbook starte, möchte ich nochmal unterstreichen, wie 

großartig es in Coimbra ist. Wenn die Möglichkeit da ist, ein Auslandssemester 

in Coimbra zu absolvieren, dann nutze bitte diese Chance. Es ist eine leben-

dige Studentenstadt und einer der besten Erasmus-Orte in Europa.  

1.1 Motivation für das Auslandssemester 

Das Auslandssemester in Coimbra war bereits mein zweites Auslandssemes-

ter. Dadurch wusste ich schon, was mich in einer solchen Zeit erwartet: das 

Eintauchen in eine neue Kultur, das Knüpfen internationaler Freundschaften 

und das Sammeln von Erfahrungen, die weit über den akademischen Bereich 

hinausgehen. Auslandssemester bedeuten für mich nicht nur das Studium an 

einer fremden Universität, sondern vor allem persönliches Wachstum, Offen-

heit gegenüber anderen Lebensweisen und die Chance, die eigene Komfort-

zone zu verlassen. Bereits nach meinem ersten Aufenthalt im Ausland war mir 

klar, dass ich jedem Studierenden eine solche Erfahrung ans Herz legen 

würde – die neuen Perspektiven, die man gewinnt, und die Erinnerungen, die 

man mit nach Hause nimmt, sind unbezahlbar. Coimbra bot mir die Möglich-

keit, diese Erfahrungen zu vertiefen und um ganz neue Eindrücke zu erwei-

tern. 

1.2 Erwartungen vor der Abreise 

Meine Erwartungen an das Semester waren hoch – nicht zuletzt, weil ich mich 

für das Sommersemester entschieden hatte. Portugal versprach sonniges 

Wetter, eine entspannte Lebensart und eine lebendige Studentenkultur. 

Coimbra gilt als traditionsreiche Studentenstadt, geprägt von historischen Ge-

bäuden, pulsierendem Nachtleben und einer offenen, internationalen Gemein-

schaft. Ich freute mich auf zahlreiche Freizeitmöglichkeiten im Freien, kultu-

relle Veranstaltungen, die Nähe zum Meer und auf das Erkunden der vielseiti-

gen portugiesischen Küche. Die Mischung aus akademischen Herausforde-

rungen, kulturellen Entdeckungen und persönlichem Austausch ließ mich vol-

ler Vorfreude nach Coimbra reisen. 
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2. Vorbereitung des Auslandssemesters 

2.1 Bewerbung und Auswahlverfahren 

Die Bewerbung für mein Auslandssemester in Coimbra lief relativ strukturiert 

ab, auch wenn der organisatorische Aufwand nicht zu unterschätzen war. Da 

es sich bereits um mein zweites Auslandssemester handelte, war mir der Ab-

lauf grundsätzlich vertraut, was vieles erleichterte. Dennoch musste ich mich 

zunächst über die Partneruniversitäten meiner Heimathochschule informieren, 

um sicherzugehen, dass Coimbra als Ziel infrage kam. Zunächst musste ich 

mich an meiner Heimathochschule offiziell für ein Auslandssemester bewer-

ben und dabei drei bevorzugte Zielorte in einer Rangliste angeben. Diese Pri-

orisierung ist wichtig, da nicht immer alle Studierenden ihren Erstwunsch er-

halten – die Auswahl hängt unter anderem von der Anzahl der Plätze, der Pas-

sung des Studienprogramms und den Bewerbungsunterlagen ab. Coimbra 

stand für mich dabei klar an erster Stelle.  

2.2 Organisatorische Schritte 

Nach der Nominierung muss man sich an der Partneruniversität bewerben. In 

der Regel erhält man hierfür eine E-Mail mit allen wichtigen Informationen von 

der Partneruniversität. Da dieses jedoch einige Zeit in Anspruch nehmen kann 

(so war es zumindest bei mir), schadet es nicht sich schon mal selbst auf der 

Website der Austauschuniversität über die Formalien zu informieren. In mei-

nem Fall war der erste Schritt für die Bewerbung das Erstellen eines Accounts 

auf der Website “Inforestudante“ (https://inforestudante.ipc.pt). Hat man den 

Account erstellt, muss man ein “Incoming Mobility Program“ erstellen. Hierfür 

muss man eine Kopie seines Personalausweises, seinen Notenspiegel und 

das unterzeichnete portugiesische Learning Agreement (LA) auf der Plattform 

hochladen. Diese wird daraufhin von den Mitarbeitern in Coimbra überprüft 

und ich erhielt nach etwa zwei Wochen die Zusage der Universität. Über Info-

restudante sieht man, in welchem Prozess der Prüfung sich die Bewerbung 

befindet. Inforestudante wird aber während dem Semester auch ganz wichtig, 

da es wie bei uns als Moodle genutzt wird. Präsentationen, Aufgaben und auch 

Skriptunterlgen werden dort hochgeladen. 

https://inforestudante.ipc.pt/
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2.3 Wohnungssuche und Unterkunft 

Wichtig zu wissen: Die Coimbra Business School ist nicht mit der Universität 

Coimbra zu verwechseln. Die Business School liegt auf der anderen Seite des 

Flusses, etwas außerhalb der Innenstadt. Dort ist es deutlich ruhiger, aller-

dings auch weit entfernt von den Orten, an denen in Coimbra das Studenten-

leben wirklich stattfindet. Aus meiner Sicht ist es daher nicht empfehlens-

wert, direkt in der Nähe der Business School zu wohnen. Wer dort lebt, muss 

mit längeren Wegen rechnen und verpasst leicht viele spontane Unternehmun-

gen, Events und Partys. Das eigentliche Herz von Coimbra schlägt in der In-

nenstadt, wo sich die meisten Cafés, Bars, studentischen Aktivitäten und kul-

turellen Angebote befinden. Außerdem bekommt jeder Erasmus Student unter 

25 Jahre ein Busticket, mit dem man kostenlos durch die Stadt fahren und 

somit auch zur Uni fahren kann. Außerdem ist Uber und Bolt unfassbar preis-

wert in Portugal, sodass ich dies auch benutzt habe, um zur Business School 

zu fahren. Coimbra selbst ist eine lebendige Studentenstadt mit einem riesigen 

Angebot an Unterkünften. Egal ob WG, Studentenwohnheim oder private 

Wohnung – hier wird wirklich jede Person fündig. 

 

Meine Wohnungssuche in Coimbra gestaltete sich spannender, als ich zu-

nächst erwartet hatte. Zwar ist die Stadt stark auf Studierende ausgerichtet 

und bietet ein breites Angebot an Unterkünften, jedoch sind die beliebtesten 
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Zimmer – besonders zentral gelegene und modern ausgestattete – schnell 

vergeben. Viele Studierende beginnen ihre Suche bereits mehrere Monate im 

Voraus, und genau das würde ich auch empfehlen.  

Ich nutzte vor allem Facebook-Gruppen, Plattformen wie Erasmusu und 

Uniplaces sowie Empfehlungen ehemaliger Austauschstudierender. Es ist 

wichtig zu erwähnen, dass es auf Facebook sehr viele Scams gibt. Ich habe 

meine Wohnung selbst über Facebook gefunden, allerdings sollte man sehr 

vorsichtig sein. Wenn man sich vorher um die Wohnung kümmern möchte, 

dann auch Videoanrufe mit den Vermietern ausmachen und kein Geld im Vo-

raus überweisen. Ist man vorsichtig und achtsam, so erkannt man die Scams 

eigentlich direkt. Alternativ kann man auch erst nach Coimbra fliegen und bei-

spielsweise die erste Woche in einem Hostel/Airbnb schlafen. Somit kann man 

vor Ort die Wohnung besichtigen und eine Wohnung finden. 

Ich entschied mich für eine WG mit internationalen Studierenden. Der Name 

der Unterkunft ist das Yellow House Coimbra. Dies ist absolut zu empfehlen. 

Diese Wahl bot den Vorteil, dass ich von Anfang an in einer sozialen Umge-

bung lebte und schnell Kontakte knüpfen konnte. Man lernt vom ersten Tag 

direkt Erasmus Studenten kennen. Das Yellow House ist so speziell, da es ein 

ganzes Haus mit vier verschiedenen Wohnungen ist, wo nur Erasmus Studen-

ten leben. Man hat außerdem einen rießigen Garten, wo man ebenfalls einfach 

mal abschalten kann. Preislich liegt es auch absolut im Rahmen. Man zwi-

schen einem Zimmer mit Einzelbett, Doppelbett oder Doppelbett mit Balkon 

wählen. Ich hatte das Zimmer mit Doppelbett und habe monatlich 380€ inklu-

sive Nebenkosten gezahlt. Küche, Waschmaschine und weiteres Equipment 

ist natürlich vorhanden. Das Yellow House ist absolut zentral gelegen und zum 

Praca da Republica ist es ein 15 Minuten fußweg. Supermärkte sind auch in 5 

Minuten zu Fuß zu erreichen. Die Vermieterin heißt Michaela und Ihre Num-

mer lautet: +351916884500. Sie ist sehr einfach über Whatsapp erreichbar. 

Allerdings würde ich mich schnellstmöglich darum kümmern, da dieses Haus 

sehr beliebt ist. In meinen Fall hat das Sommersemester im Februar begonnen 

und Anfang Dezember waren schon alle Zimmer belegt.  
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3. Ankunft in Coimbra 

Coimbra liegt im Herzen Portugals, ungefähr auf halber Strecke zwischen den 

beiden größten Städten des Landes – Lissabon im Süden und Porto im Nor-

den. Einen eigenen Flughafen hat Coimbra nicht, daher erfolgt die Anreise in 

der Regel über einen der beiden internationalen Flughäfen. Von Lissabon aus 

beträgt die Entfernung nach Coimbra etwa 200 Kilometer. Mit dem Fernbus – 

beispielsweise Rede Expressos oder FlixBus – dauert die Fahrt in der Regel 

ungefähr 2,5 Stunden. Von Porto aus ist es noch etwas kürzer: Die Strecke 

von rund 120 Kilometern lässt sich mit dem Bus in etwa 1,5 bis 2 Stunden 

zurücklegen. Beide Städte bieten zudem gute Bahnverbindungen, die preislich 

mit den Busfahrten vergleichbar sind. Für meine Anreise habe ich mich für den 

Bus entschieden, da er preiswert, unkompliziert und direkt war.  

3.1 Erste Eindrücke 

Meine Ankunft in Coimbra war geprägt von einer Mischung aus Aufregung, 

Neugier und einer leichten Portion Nervosität – auch wenn es bereits mein 

zweites Auslandssemester war. Als ich in der Stadt ankam, spürte ich sofort 

die besondere Atmosphäre einer Studentenstadt. Überall waren junge Leute 

unterwegs, in Straßencafés, auf den Treppenplätzen oder vor den historischen 

Gebäuden der Universität. Die Mischung aus traditioneller Architektur, gepflas-

terten Gassen und buntem Studentenleben wirkte einladend und lebendig. 

Mein erster Spaziergang führte mich durch die Altstadt (Alta), vorbei an der 

berühmten Universität, die hoch über der Stadt thront. Von dort hat man einen 

beeindruckenden Blick über die Dächer Coimbras und den Mondego. Gleich-

zeitig merkte ich schnell, dass das Leben hier etwas gemächlicher und ent-

spannter abläuft als in großen Metropolen – perfekt, um anzukommen und sich 

einzuleben. Was mich besonders positiv überraschte, war die Freundlichkeit 

der Menschen. Meine zukünftigen Mitbewohner luden mich spontan zum 

Abendessen ein. So hatte ich das Gefühl, nicht lange „neu“ zu sein. 
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3.2 Orientierungstage und Unterstützung durch die Universität 

Gleich in den ersten Tagen nach meiner Ankunft bot die Business School ein 

umfangreiches Orientierungsprogramm für internationale Studierende an. 

Diese Einführungstage waren nicht nur informativ, sondern auch eine ideale 

Gelegenheit, andere Austauschstudierende kennenzulernen und erste 

Freundschaften zu schließen. Das Programm begann mit einer offiziellen Be-

grüßungsveranstaltung. Dort stellten sich Vertreter des International Office 

vor, erklärten den Ablauf des Semesters und gaben praktische Hinweise zu 

Themen wie Kurswahl, Prüfungsmodalitäten, Studentenausweis und Campus-

Services. Darüber hinaus organisierte die ESN Coimbra (Erasmus Student 

Network) in dieser Woche zahlreiche Willkommensaktivitäten wie Stadtrund-

gänge, Abendveranstaltungen und ein gemeinsames Welcome Dinner. Diese 

Events waren ideal, um in lockerer Atmosphäre Kontakte zu knüpfen und 

schon vor dem offiziellen Semesterstart ein soziales Netzwerk aufzubauen. 

Das International Office selbst war während des gesamten Semesters eine 

verlässliche Anlaufstelle. Egal ob es um die Bestätigung von Dokumenten, die 

Verlängerung des Aufenthalts oder persönliche Anliegen ging – die Mitarbei-

tenden waren immer hilfsbereit und bemüht, schnell Lösungen zu finden. 

3.3 Lebenserhaltungskosten & Alltag 

Coimbra ist im Vergleich zu vielen anderen europäischen Universitätsstädten 

günstig, was den Alltag für Studierende sehr angenehm macht. Die größten 

monatlichen Fixkosten entfallen auf die Miete, die je nach Lage, Ausstattung 

und Art der Unterkunft meist zwischen 250 und 400 Euro liegt. In den meisten 

Mietverträgen sind Nebenkosten wie Wasser, Strom und Internet bereits ent-

halten. 

Lebensmittel sind ebenfalls erschwinglich. In Supermärkten wie Continente, 

Pingo Doce, Lidl oder Aldi findet man alles Nötige, und wöchentliche Einkäufe 

liegen meist zwischen 20 und 35 Euro. Wer gerne auswärts isst, wird positiv 

überrascht: In den studentischen Mensen der Universität kostet ein vollständi-

ges Menü – bestehend aus Suppe, Hauptgericht, Dessert, Getränk und Brot – 

nur etwa 2,50 Euro. Auch Restaurants und Cafés sind preiswert. Der öffentli-
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che Nahverkehr in Coimbra besteht hauptsächlich aus Bussen. Eine Monats-

karte für Erasmus-Studenten ist dabei kostenlos. Viele Wege lassen sich je-

doch problemlos zu Fuß erledigen – vorausgesetzt, man ist bereit, die steilen 

Straßen der Oberstadt zu meistern. Für längere Strecken innerhalb Portugals 

sind Busse und Züge günstig und zuverlässig. 

Im Alltag spürt man schnell den entspannten Lebensrhythmus der Portugie-

sen. Die Mittagspause fällt oft etwas später aus, und das Abendessen beginnt 

selten vor 20 Uhr. Viele Geschäfte haben mittags eine kurze Schließpause, 

während Cafés und Bäckereien den ganzen Tag über geöffnet sind. Das Le-

ben spielt sich häufig draußen ab, besonders an warmen Abenden, wenn sich 

Studierende in Parks, auf Plätzen oder in den Straßencafés treffen. 

Für Freizeit und Sport gibt es ein breites Angebot – vom Fitnessstudio über 

Uni-Sportkurse bis hin zu Outdoor-Aktivitäten wie Wandern oder Surfen an der 

Atlantikküste. Wer sein Budget gut im Blick behält, kann in Coimbra auch mit 

überschaubaren Kosten ein sehr abwechslungsreiches und aktives Studen-

tenleben führen. 

4. Coimbra Business School (ISCAC) 

4.1 Kurswahl und Kursinhalte 

Mein Studium fand an der Coimbra Business School (ISCAC) statt, die Teil 

des Polytechnic Institute of Coimbra ist. Schon vor der Abreise hatte ich im 

Rahmen des Learning Agreements eine vorläufige Kurswahl getroffen, wobei 

ich sowohl auf die Anerkennung an meiner Heimathochschule als auch auf 

mein persönliches Interesse achtete. 

Die Business School bietet eine breite Auswahl an Kursen in den Bereichen 

Betriebswirtschaft, Management, Marketing, Finanzen, Logistik und Wirt-

schaftsinformatik. Viele Veranstaltungen werden auf Portugiesisch unterrich-

tet, doch es gibt auch ein gutes Angebot an englischsprachigen Kursen spezi-

ell für Austauschstudierende. Wichtig zu erwähnen ist, dass ich selbst einen 

portugiesischen Kurs hatte, ohne portugiesisch zu sprechen. Wie ist das mög-

lich? Die Dozenten sind sehr nett dort, sodass ich zu der portugiesischen Vor-
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lesung nicht erscheinen musst und stattdessen eine Hausarbeit über ein be-

sprochenes Thema schreiben musst und ich dafür dann eine Deadline bekom-

men habe. Also zögert auch nicht bei portugiesischen Kursen einfach die Do-

zenten anzusprechen, da die Dozenten immer versuchen, eine optimale Lö-

sung für Erasmus Studenten zu finden. 

Der Kursaufbau unterscheidet sich teilweise von dem, was ich aus Deutsch-

land gewohnt bin: Die Klassen sind oft kleiner, was eine persönlichere Lernat-

mosphäre schafft, und es gibt viele Gruppenarbeiten, Präsentationen und Fall-

studien. Dadurch kommt man schnell mit anderen Studierenden in Kontakt und 

arbeitet interaktiv am Stoff. 

Besonders positiv fiel mir auf, dass viele Dozenten großen Wert auf den Pra-

xisbezug legten – häufig wurden reale Unternehmensbeispiele oder aktuelle 

wirtschaftliche Entwicklungen in den Unterricht integriert. Außerdem war die 

Betreuung sehr zugänglich: Bei Fragen oder Problemen konnte man jederzeit 

persönlich oder per E-Mail Kontakt aufnehmen, und Antworten kamen meist 

innerhalb weniger Tage. 

4.2 Lehrmethoden und Unterschiede zum Heimatstudium 

Die Lehrmethoden an der Coimbra Business School (ISCAC) unterscheiden 

sich in mehreren Punkten von denen meiner Heimathochschule in Deutsch-

land. Der Unterricht ist in der Regel sehr praxisorientiert und stark auf die ak-

tive Beteiligung der Studierenden ausgerichtet. Vorlesungen bestehen oft nicht 

nur aus Frontalunterricht, sondern werden mit Diskussionen, Gruppenarbei-

ten, Fallstudien und Präsentationen kombiniert. 

Während in Deutschland häufig die Abschlussprüfung am Ende des Semes-

ters den größten Teil der Endnote ausmacht, setzt die ISCAC auf ein kontinu-

ierliches Bewertungssystem. Das bedeutet: Bereits während des Semesters 

fließen kleine Tests, Hausarbeiten, Gruppenprojekte und Präsentationen in die 

Endnote ein. Dieser Ansatz sorgt dafür, dass man den Stoff kontinuierlich wie-

derholt und sich aktiv mit dem Lernmaterial auseinandersetzt, verlangt aber 

auch eine konstante Mitarbeit. 



10 
 
Auch der Zeitplan unterscheidet sich: Die Kurse sind oft in längeren, aber dafür 

weniger häufigen Blöcken organisiert. Das bedeutet, dass man an manchen 

Tagen nur wenige Stunden Unterricht hat, an anderen aber einen sehr kom-

pakten Stundenplan. Dieser Rhythmus bietet Flexibilität, erfordert aber gute 

Selbstorganisation, um freie Tage für das Vor- und Nachbereiten zu nutzen. 

 

5. Leben in Coimbra 

Coimbra liegt im Zentrum Portugals am Fluss Mondego und hat rund 140.000 

Einwohner. Die Stadt ist nicht nur für ihre malerische Altstadt, die steilen Kopf-

steinpflastergassen und die beeindruckende Universität bekannt, sondern vor 

allem für ihren Status als traditionsreiche Studentenstadt. Die Universidade de 

Coimbra zählt zu den ältesten Hochschulen Europas und prägt bis heute das 

Stadtbild und das gesellschaftliche Leben. 

Eines der auffälligsten Merkmale ist die traditionelle Studententracht, die 

„Traje Académico“. Diese besteht aus einem schwarzen Anzug, weißem 

Hemd und langem schwarzen Umhang und wird von vielen portugiesischen 

Studierenden zu besonderen Anlässen getragen – ein Anblick, der Coimbra 

eine besondere, fast magische Atmosphäre verleiht. 
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Die Stadt ist in zwei Bereiche geteilt: die Oberstadt (Alta), in der sich viele 

historische Gebäude und Fakultäten befinden, und die Unterstadt (Baixa) mit 

Einkaufsmöglichkeiten, Cafés und dem Bahnhof. Coimbra ist kompakt und 

fußläufig gut zu erkunden, auch wenn die Höhenunterschiede manchmal eine 

kleine sportliche Herausforderung darstellen. 

Für internationale Studierende bietet die Stadt eine perfekte Mischung aus 

Kultur, Geschichte und lebendigem Studentenleben. Besonders das Erasmus 

Student Network (ESN Coimbra) spielt eine zentrale Rolle: Sie organisieren 

regelmäßig Ausflüge, Partys, Sportevents und kulturelle Aktivitäten, die es 

leicht machen, Freundschaften zu knüpfen und Land sowie Leute kennenzu-

lernen. Mein Tipp: Unbedingt schon vor dem Auslandssemester dem ESN 

Coimbra auf Instagram folgen, um keine Veranstaltungen zu verpassen und 

schon vor der Ankunft einen Eindruck vom Leben vor Ort zu bekommen. 
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5.1 Freizeitangebote, Sport & Uni-Aktivitäten 

Coimbra hat als traditionsreiche Studentenstadt ein unglaublich vielseitiges 

Freizeitangebot. Egal, ob man sportlich aktiv sein, kulturelle Veranstaltungen 

besuchen oder einfach nur das studentische Nachtleben genießen möchte. 

Sportangebote: 

Die Coimbra Business School und die Universität bieten über den Universi-

tätssportverein (Associação Académica de Coimbra) eine breite Palette an 

Kursen an – von Fitness, Schwimmen und Fußball bis hin zu Tennis, Rudern 

und sogar Fechten. Wer lieber unabhängig trainiert, findet in Coimbra mehrere 

Fitnessstudios, darunter auch preiswerte Studentenabos. Auf Whatsapp gibt 

es unterschiedliche Gruppen zu allen Sportarten. Ich war jede Woche mit mei-

nen internationalen Freunden Fußball spielen. 
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Ein besonderes Highlight für mich persönlich war das Surfen. Von Coimbra 

aus lassen sich die Küstenstädte Figueira da Foz und Aveiro mit dem Zug in 

weniger als einer Stunde erreichen – perfekt für einen Tagesausflug ans Meer. 

Dort gibt es zahlreiche Surfschulen, die zweistündige Kurse inklusive Ausrüs-

tung für rund 15 Euro anbieten. Während meines Semesters habe ich meine 

Leidenschaft für das Surfen entdeckt und war fast jede Woche mindestens 

einmal im Wasser. Die entspannte Atmosphäre, die frische Meeresluft und das 

Gefühl, die erste Welle zu erwischen, sind unbezahlbar. Mein Tipp: Unbedingt 

ausprobieren, selbst wenn man noch nie auf einem Surfbrett gestanden hat – 

die Instruktoren sind geduldig und schon nach der ersten Session hat man ein 

Erfolgserlebnis.  
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Kulturelle und soziale Aktivitäten: 

Das ESN Coimbra organisiert regelmäßig Veranstaltungen, um internationale 

und lokale Studierende zusammenzubringen. Dazu gehören Stadttouren, 

Kneipentouren, internationale Dinner, Karaoke-Abende und Wochenendaus-

flüge nach Städten wie Porto, Lissabon oder in die Algarve. Ein besonderes 

Highlight ist die „Queima das Fitas“ im Mai – ein traditionelles Studentenfest 

mit Paraden, Konzerten und Feiern, das man unbedingt erleben sollte. Zu Qu-

eima das Fitas werde ich gleich noch mehr erzählen. 

Uni-Events: 

Auch die Hochschule selbst bietet spannende Vorträge, Workshops und Net-

working-Events an. Diese sind oft kostenlos und eine gute Gelegenheit, sich 

akademisch und beruflich weiterzuentwickeln. Besonders im Sommersemes-

ter finden viele Aktivitäten im Freien statt – von Grillabenden auf dem Campus 

bis hin zu Sportturnieren. 

Insgesamt ist das Freizeitangebot in Coimbra so vielfältig, dass man leicht Ge-

fahr läuft, den Kalender zu voll zu packen. Die Mischung aus Sport, Kultur und 

sozialen Events macht die Stadt jedoch zu einem Ort, an dem man nie lange 

allein bleibt und ständig neue Erlebnisse sammelt. 

5.2 Kulinarik, Cafés und Nachtleben 

Coimbra ist nicht nur ein Ort für Studierende und Kulturinteressierte, sondern 

auch ein Paradies für alle, die gutes Essen, gemütliche Cafés und ausgelas-

senes Nachtleben lieben. Die portugiesische Küche ist geprägt von frischen 

Zutaten, mediterranen Aromen und herzhaften Spezialitäten – und in Coimbra 

findet man sie in allen Preisklassen. 

Kulinarik: 

Typische Gerichte wie „Bacalhau à Brás“ (Stockfisch mit Kartoffeln und Ei), 

„Francesinha“ (ein deftiges Sandwich aus Nordportugal) oder gegrillte Sardi-

nen gehören zum Pflichtprogramm. Wer es süß mag, sollte unbedingt „Pastéis 

de Nata“ probieren – die kleinen Puddingtörtchen gibt es in fast jeder Bäckerei. 

Auch die Mensa der Hochschule ist überraschend günstig: Für wenige Euro 

bekommt man eine warme Mahlzeit inklusive Getränk und Dessert. 
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Cafés: 

Coimbra ist voller charmanter Cafés, in denen man stundenlang sitzen, lernen 

oder einfach Leute beobachten kann. Besonders beliebt sind Orte mit Blick auf 

den Mondego oder kleine, versteckte Cafés in den engen Gassen der Altstadt. 

Ein „Bica“ (portugiesischer Espresso) kostet oft weniger als 1 €, und viele Ca-

fés bieten auch kleine Snacks oder Sandwiches an. 

Nachtleben: 

Das studentische Nachtleben in Coimbra ist legendär – und beginnt oft schon 

früh am Abend. Ein zentraler Treffpunkt vor fast jeder großen Party ist das 

Whatsup Doc, eine Bar mit unschlagbaren Studentenpreisen. Hier bekommt 

man Getränke zu extrem günstigen Konditionen, und die Stimmung ist immer 

ausgelassen. Für viele ist es der erste Stopp, bevor es gemeinsam in die Bars 

der Rua Quebra Costas oder später in den NB Club geht. 

Die Rua Quebra Costas („Straße des gebrochenen Rückens“) mit ihren steilen 

Stufen ist berühmt für ihre kleinen, belebten Bars, in denen man vortrinken, 

neue Leute kennenlernen und den Abend gemütlich starten kann. Danach 

zieht es viele in größere Clubs wie das NB Club oder das Aqui Base Tango, 

wo bis in die frühen Morgenstunden gefeiert wird. Das ESN Coimbra organi-

siert außerdem regelmäßig Motto-Partys, die ideal sind, um Studierende aus 

aller Welt zu treffen. 

Coimbra verbindet kulinarische Vielfalt, entspannte Café-Kultur und ein pulsie-

rendes Nachtleben auf einzigartige Weise. Ob man den Tag mit einem Kaffee 

am Flussufer beginnt oder ihn tanzend nach einer günstigen Runde im What-

sup Doc beendet – in dieser Stadt findet jede Person den passenden Aus-

klang. 
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6. Reisen innerhalb Portugals 

Portugal ist ein kleines, aber unglaublich vielseitiges Land, das sich perfekt für 

Wochenend- und Kurztrips eignet. Coimbra liegt geografisch günstig zwischen 

Porto und Lissabon und bietet dadurch eine hervorragende Ausgangslage, um 

das Land zu entdecken – egal ob mit Zug, Fernbus oder Inlandsflug. 

Porto & Lissabon: 

Von Coimbra aus ist man in etwa 1,5 Stunden mit dem Zug in Porto und in 

knapp 2 Stunden in Lissabon. Beide Städte sind absolute Highlights und las-

sen sich auch an einem Wochenende wunderbar erkunden. Porto begeistert 

mit seiner charmanten Altstadt, den Portweinkellern und dem Ausblick vom 

Ufer des Douro. Lissabon hingegen punktet mit seinen bunten Gassen, den 

historischen Straßenbahnen und dem nahegelegenen Küstenort Cascais. 

Algarve: 

Für Strand- und Sonnenliebhaber ist die Algarve im Süden Portugals ein Muss. 

Mit dem Zug oder Fernbus dauert die Fahrt von Coimbra zwar rund 5–6 Stun-

den, aber die malerischen Strände, Felsformationen und das türkisfarbene 

Wasser sind jede Minute wert. Besonders im Sommer ist Lagos ein beliebter 

Spot für Studierende, da es eine perfekte Mischung aus Strand, Kultur und 

Partyszene bietet. 

Madeira & Azoren: 

Auch wenn diese Ziele nicht direkt auf dem Festland liegen, gehören sie zu 

Portugal und sind absolut empfehlenswert. 

• Madeira, die „Insel des ewigen Frühlings“, ist bekannt für ihre atembe-

raubenden Wanderwege, grünen Berge und das milde Klima. Ideal für 

Outdoor-Fans und Naturliebhaber. 
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• Die Azoren, eine Gruppe vulkanischer Inseln im Atlantik, bieten eine 

einzigartige Landschaft mit Kraterseen, heißen Quellen und spektaku-

lären Küsten. Besonders auf São Miguel kann man Whale Watching 

erleben oder im warmen Thermalwasser entspannen. 

Von Porto oder Lissabon aus gibt es oft günstige Flüge auf beide Inselgruppen 

– perfekt für ein verlängertes Wochenende oder die Semesterferien. 
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Weitere Ziele in Festland-Portugal: 

Neben den großen Städten und den Inseln lohnt sich auch ein Besuch in klei-

neren, weniger bekannten Orten wie Aveiro („das Venedig Portugals“), Évora 

mit seiner römischen Geschichte oder Figueira da Foz für entspannte Strand-

tage und Surfen. Viele dieser Ziele lassen sich problemlos mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln erreichen und sind dadurch auch spontan machbar. 
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7. Persönliches Fazit 

Mein Auslandssemester in Coimbra war nicht nur eine akademische Erfah-

rung, sondern vor allem eine prägende Lebensphase, die mich persönlich und 

kulturell enorm bereichert hat. Da es bereits mein zweites Auslandssemester 

war, wusste ich zwar grob, was mich erwartet – neue Kulturen, internationale 

Freundschaften, spannende Reisen – aber Coimbra hat meine Erwartungen 

in vielerlei Hinsicht übertroffen. 

Die Kombination aus einer lebendigen Studentenstadt, herzlichen Menschen, 

traumhaftem Wetter im Sommersemester und der zentralen Lage in Portugal 

hat meinen Aufenthalt besonders gemacht. Egal ob entspannt am Mondego 

sitzen, surfen an der Küste, nächtliche Treffen im Whatsup Doc oder Wochen-

endtrips nach Porto, Lissabon und sogar auf die Azoren – jeder Tag hatte das 

Potenzial, etwas Neues und Unvergessliches zu bieten. 

Rückblickend würde ich ein Auslandssemester in Coimbra wirklich jedem emp-

fehlen. Die Stadt vereint alles, was ein perfekter Erasmus-Aufenthalt braucht: 

ein herzliches soziales Umfeld, erschwingliche Lebenshaltungskosten, eine 

große Auswahl an Freizeitmöglichkeiten und die Nähe zu atemberaubenden 

Reisezielen. Vor allem aber hat Coimbra mir gezeigt, dass es nicht nur die 

Orte, sondern die Menschen sind, die einen Aufenthalt unvergesslich machen. 

Ich gehe mit vielen neuen Freundschaften, unzähligen Erinnerungen und dem 

Gefühl nach Hause, dass Coimbra für immer einen besonderen Platz in mei-

nem Herzen haben wird. 

8. Meine Erasmus Highlights 

Mein Erasmus Aufenthalt in Portugal war sehr besonders. Aber zwei Highlights 

werde ich nie in meinem Leben vergessen… 

8.1 Queima das Fitas – Das Highlight des akademischen Jahres 

Wer ein Auslandssemester in Coimbra verbringt, sollte unbedingt versuchen, 

den Aufenthalt so zu planen, dass er in den Zeitraum der Queima das Fitas 

fällt. Dieses einzigartige Fest ist eines der größten und ältesten studentischen 
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Festivals Portugals – und nirgendwo wird es so traditionsreich und leiden-

schaftlich gefeiert wie in Coimbra. Die Queima das Fitas findet jedes Jahr im 

Sommersemester, in der Regel Anfang bis Mitte Mai, statt. Der genaue Zeit-

raum variiert leicht von Jahr zu Jahr, aber traditionell erstreckt sich das Fest 

über acht Tage – von Samstag bis Samstag. Wer zu dieser Zeit in Coimbra ist, 

kann sich auf eine Woche voller Traditionen, Partys und unvergesslicher Er-

lebnisse einstellen. 

Herkunft und Bedeutung: 

„Queima das Fitas“ bedeutet wörtlich „Verbrennen der Bänder“ und symboli-

siert traditionell den Abschluss des Studiums. Jedes Fach hat seine eigene 

Farbe, die in Form von Bändern am akademischen Umhang getragen wird. 

Am Ende des Studiums werden diese Bänder feierlich verbrannt, um den 

Übergang ins Berufsleben zu markieren. Auch wenn nicht alle Teilnehmenden 

Absolventen sind, lebt die ganze Stadt in dieser Woche den studentischen 

Geist. 

Die große Parade – Cortejo da Queima: 

Das absolute Highlight ist der Cortejo da Queima, die legendäre Parade, die 

einmal während des Festivals stattfindet. Die Straßen Coimbras füllen sich mit 

tausenden Studierenden in ihren traditionellen akademischen Umhängen 

(traje académico) oder bunten Kostümen. Fakultäten fahren auf kreativ ge-

schmückten Wagen durch die Stadt, begleitet von lauter Musik, Gesang – und 

natürlich reichlich kostenlosem Alkohol, der von den Wagen an die Zuschauer 

verteilt wird. Entlang der Strecke stehen Einheimische und Besucher, um die 

fröhliche Prozession zu feiern. Für viele ist dieser Tag der emotionale Höhe-

punkt des ganzen Jahres – und die Stimmung ist schlicht unbeschreiblich. 

Nächte wie auf einem Festival: 

Neben der Parade ist die Queima-Woche vor allem für ihre nächtlichen Partys 

bekannt, die sich über mehrere Tage ziehen. Jeden Abend verwandelt sich ein 

großes Areal – ähnlich wie ein Festivalgelände – in den Treffpunkt für Studie-

rende aus ganz Portugal. Auf mehreren Bühnen treten bekannte Sänger, 

Bands und DJs auf, es gibt Essensstände, Getränkebars und ein Meer aus 
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feiernden Menschen. Viele Studierende kaufen sich gleich ein Wochenpass-

Ticket, um keine einzige Nacht zu verpassen. 

Warum Queima das Fitas in Coimbra so besonders ist: 

• Die Verbindung aus jahrhundertealten Traditionen und moderner Festi-

valatmosphäre ist einzigartig. 

• Die ganze Stadt ist beteiligt – nicht nur die Studierenden, sondern auch 

die Einheimischen. 

• Die akademische Kultur in Coimbra, mit dem traje académico und den 

Fakultätsfarben, gibt dem Event eine unverwechselbare Identität. 

• Es ist eine Woche, in der alle sozialen Gruppen, Nationalitäten und 

Fachrichtungen zusammenkommen und feiern. 

Für mich persönlich war die Queima das Fitas ein unvergessliches Erlebnis: 

tagsüber die farbenfrohe Parade mit ausgelassener Stimmung (und Getränken 

ohne Ende), nachts die endlosen Partys mit Live-Musik von bekannten Künst-

lern. Es ist genau dieser Mix aus Tradition, Gemeinschaft und ausgelassener 

Feierlaune, der Coimbra so besonders macht – und der zeigt, warum man die-

ses Event mindestens einmal im Leben miterleben sollte. 
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8.2 ENM Portugal – Erasmus National Meeting in der Algavre 

Ein weiteres absolutes Highlight für Erasmus-Studierende in Portugal ist das 

Erasmus National Meeting (ENM) – ein riesiges Treffen aller Erasmus-Stu-

dierenden aus dem ganzen Land. Wenn man während seines Auslandsse-

mesters die Gelegenheit hat, daran teilzunehmen, sollte man sie auf keinen 

Fall verpassen. 

Wann findet ENM statt? 

Das Event wird jedes Jahr im Sommersemester, meist Ende April oder Anfang 

Mai, organisiert. Es dauert in der Regel ein langes Wochenende (Freitag bis 

Sonntag) und findet immer in der Algarve, dem sonnigen Süden Portugals, 

statt – oft in Städten wie Albufeira oder Portimão. 

Was ist ENM? 

Das Erasmus National Meeting bringt mehrere hundert, teilweise sogar über 

tausend Studierende aus ganz Portugal zusammen: 

• Erasmus-Studierende aus Coimbra, Lissabon, Porto, Braga, Faro und 

vielen weiteren Städten 

• Internationale Studierende aller Fachrichtungen und Hintergründe 
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• Organisiert von ESN Portugal mit Unterstützung der lokalen ESN-

Teams 

Ziel ist es, den internationalen Austausch innerhalb Portugals zu fördern – und 

natürlich, gemeinsam eine unvergessliche Zeit zu haben. 

Wie läuft das Wochenende ab? 

Das ENM ist im Grunde eine Mischung aus Strandurlaub, Festival und Eras-

mus-Großtreffen: 

• Tagsüber finden gemeinsame Strandaktivitäten, Spiele, Sportturniere 

und Bootstouren statt. 

• Abends gibt es große Themenpartys in Clubs oder direkt am Strand. 

• Die Stimmung ist unglaublich, weil man sofort Leute aus allen Teilen 

Portugals kennenlernt und sich wie in einer riesigen Erasmus-Familie 

fühlt. 

Warum sollte man teilnehmen? 

• Es ist eine einmalige Gelegenheit, Erasmus-Studierende aus ganz Por-

tugal zu treffen. 

• Die Algarve ist eine der schönsten Regionen des Landes – mit traum-

haften Stränden, warmem Wetter und perfekter Urlaubsatmosphäre. 

• Die Kombination aus Sonne, Meer, Musik und internationaler Gemein-

schaft macht das Wochenende unvergesslich. 

Für mich persönlich war das ENM eines der intensivsten und lustigsten Wo-

chenenden meines Auslandssemesters – man schläft wenig, lacht viel, tanzt 

bis zum Morgengrauen und fährt mit einem vollen Herzen und vielen neuen 

Freundschaften zurück nach Coimbra. 
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9. Anhang mit weiteren Bildern 
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